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Das Programm für den Fürſtenempfang
in Wien,

Heute (Mittwoch) früh trifft, wie wir bereits kurz ge
eldet haben, das Kaiſerpaar in Pola ein. Die Gerüchte,

z die Kaiſerin an der Reiſe nach Wien nicht teilnimmt,rn ſich c zu beſtätigen. Denn wie von anderer Seite
Jerſichert wird, erfolgt die Weiterreiſe des Kaiſers, der
gaiſerin, des Prinzen Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin
giktoria Luiſe nach der öſterreichiſchen Hauptſtadt Mittwoch
nachmittag im Hofſonderzug und die Ankunft in Penzing

Donnerstag, den 7. d. M., um 3410 Uhr.
Die Beglückwünſchung Kaiſer Franz Joſefs durch

i ia AntoinetteHonnerstag mittag um 12 Uhr im Maria AntoineFmnier zu Schönbrunn ſtatt. Es werden die Flügeltüren

ſchloſſ ie Fürſten blei inen 3 terFeſchloſſen, und die Fürſten bleiben ohne einen Zeugen unNach der Gratulation begeben ſich die beiden Kaiſer

ind die Fürſten unter Vorantritt des Oberhofmeiſters zum
Dejeuner ins Maria Thereſia-Zimmer, wo mittlerweile ge
deckt wurde. Die Erzherzoge und Erzherzoginnen haben ſich
inzwiſchen bei der deutſchen Kaiſerin verſammelt unwen zum Dejeuner Punkt 01 Uhr. Gleichzeitig findet
für die Suiten im Goeßapartement ein Marſchallsdejeuner
ſtatt. Der Nachmittag iſt den Viſiten gewidmet. Um

Uhr findet das Galadiner in der großen Galerie, der
kleinen Galerie und im Vorſalon des Durchgangsaparte-

Die Verſammlung der Kaiſer, Könige und

der deutſchen Kaiſerin, die der übrigen Gäſte im Maria-
Thereſia- Zimmer. Kaiſer Franz Joſef führt als erſter die
deutſche Kaiſerin, ihm folgt Kaiſer Wilhelm mit der Erz-
herzogin Aebtiſſin Maria Annunciata, dann der Prinz-
regent Ludwig von Bayern uſw. Die Gemahlin des Thron-

folgers, Fürſtin Hohenberg, die am Dejeuner teilnimmt,
wird beim Galadiner nicht erſcheinen. Nach dem Galadiner
iſt Cercle in beiden Roſazimmern, dem Spiegelzimmer und
den anſtoßenden Apartements. Um 8 Uhr 10 Minuten be-
ginnt das Konzert des niederöſterreichiſchen Sängerbundes
und der vereinigten Militärkapellen Wiens an der rechten
Schloßſeite beim großen Gartenparterre. Die Abreiſe des
Kaiſers, der Kaiſerin und des Prinzen Auguſt Wilhelm er-
folgt um 9 Uhr 20 Minuten vom Penzinger Bahnhof.

Wie uns heute morgen noch telegraphiſch aus Wien ge-
meldet wird, iſt nach Jnformationen der Correſpondenz
Vilhelm“ das Befinden Kaiſer Franz Joſefsausgezeichnet. Der Kaiſer arbeitet täglich in gewohnter
Weiſe. Er nimmt die üblichen Vorträge entgegen und ver-
folgt mit regem Jntereſſe alle Vorbereitungen zum Empfang
des deutſchen Kaiſers und ſeiner Gemahlin, ſowie der
deutſchen Bundesfürſten.Die erſte Begegnung Kaiſer Franz Joſefs
mit dem deutſchen Kaiſer und ſeiner Gemahlin
findet ſchon am 7. Mai in Meidling ſtatt, wo der Hof-
ſonderzug aus Pola um 97 Uhr vormittags eintrifft.
Kaiſer Franz Joſef wird von Schönbrunn aus zum Meid-
linger Südbahnhof fahren, dort in den Sonderzug der
deutſchen Majeſtäten einſteigen und im Salonwagen den
Kaiſer und die Kaiſerin begrüßen. Die Ankunft der Maje-
ſtäten mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe auf dem Penzinger Bahnhof erfolgt 10 Uhr
vormittags.

Der Großherzog von Oldenburg iſt bereits aus Paſſau
in Wien eingetroffen.

Bom Reichsbankprivileg.
Der Vorſtand der Vereinigung der Steuer und Wirt

ſchafts-Reformer zu Berlin hat dem Reichstage die nach-
ſtehenden, in der 32. Generalverſammlung der Vereinigung
der Steuer und Wirtſchafts-Reformer am 12. Februar 1907
gefaßten Beſchlüſſe über das Thema: „Die wiederholten
hohen ReichsbankZinsſätze; die monetären Verhältniſſe der
Velt“ mit der Bitte unterbreitet: der Reichstag wolle die-
ſelben einer Prüfung unterziehen und die darin nieder-
gelegten Wünſche berückſichtigen. Die 32. Generalverſamm-
lung der Vereinigung der Steuer und Wirtſchafts-Reformer
habe beſchloſſen:

„Unter Aufrechterhaltung der am 14. Februar 1906 ge
ſaßten grundſätzlichen Beſchlüſſe zur Umgeſtaltung des deutſchen
Vvankweſens den Herrn Reichskanzler zu erſuchen: in Anbetracht

der andauernd übermäßig hohen Digskontſätze der Reichsbank,
welche Handel und Gewerbe, Jnduſtrie und Landwirtſchaft ſchwer
treffen und den Staatskredit beeinträchtigen, ſowie in Anbetracht
der offenbar unzureichenden Metallbeſtände der Reichsbank unver
züglich eine Unterſuchungskommiſſion einzuſetzen, um bei der be
vorſtehenden Erneuerung des Privilegs der Reichsbank eine durch
geifende Beſſerung der unhaltbar gewordenen Verhältniſſe der
Reichsbank herbeizuführen.“

Der Petition war eine Begründung beigegeben. Gleiche
Anregungen ſind bekanntlich auch im Reichstage gegeben.
er Vertreter der verbündeten Regierungen, Herr Geheimer
Arregierungsrat Müller, gab hierbei folgende Er-lärung ab

„Die Reſolution, welche auch dem Herrn Reichskanzler zu
Egangen iſt, bezieht ſich auf die Frage der Erneuerung der

Abilegien der Rotenbanken ſowie auf die Geſtaltung eines

niedrigeren und gleichmäßigeren Zinsfußes im Diskont und Lom
bardverkehr. Nach S 41 des Bankgeſetzes vom 14. März 1875
hat ſich das Reich das Recht vorbehalten, zuerſt zum 1. Januar
1891, alsdann aber von 10 zu 10 Jahren nach vorausgegangener
einjähriger Ankündigung entweder die Reichsbank aufzuheben und
ihre Grundſtücke zu erwerben oder die ſämtlichen Anteile der
Reichsbank zum Nennwerte zu erwerben. Zur Verlängerung der
zehnjährigen Friſt iſt die Zuſtimmung des Reichstags erforder
lich. Von der dem Reich hiernach zuſtehenden Ankündigung iſt
bisher ein Gebrauch nicht gemacht worden mit Zuſtimmung des
Reichstags iſt die Friſt bis zum 1. Januar 1911 verlängert
worden. Die Kündigungsfriſt läuft demnach mit dem 31. De
zember 1909 ab. Zu einer Verlängerung über den 31. De-
zember 1910 hinaus muß die Zuſtimmung des Reichstags den
Beſtimmungen des Bankgeſetzes entſprechend vor dem 1. Januar
1910 eingeholt werden. Jn der Sitzung des Reichtags vom
4. März 1907 iſt ſeitens des Herrn Staatsſekretärs des Jnnern
erklärt worden, daß er es für nützlich halte, wenn vor den Be
ratungen über die erwähnte Verlängerung der Reichsbankprivi-
legien unter Zuziehung von Sachverſtändigen die einſchlägigen
Fragen ſachlich erörtert werden, um zu ſehen, was an unſerer
Bankverfaſſung geändert werden kann, ohne die unentbehrlichen
Grundlagen unſeres Vankweſens zu gefährden. Bei dieſen Er-
örterungen wird ſich Gelegenheit geben, die vorliegende Reſo
lution der Vereinigung der Steuer und Wirtſchafts-Reformer in
Berlin einer ſachverſtändigen Prüfung zu unterziehen.“

Die Kommiſſion beſchloß darauf, dieſe Petition dem
Herrn Reichskanzler als Material zu überweiſen. Jnzwiſchen
ſind bereits die Fragen, welche der Bankkommiſſion vorgelegt
werden ſollen, veröffentlicht.

Deutſches Reich.
Der Kronprinz vollendet heute, am 6. Mai, ſein

26. Lebensjahr.
Der Reichskanzler iſt mit der Fürſtin von

Bülow und begleitet von dem Geſandten v. Flotow
wieder in Berlin eingetroffen.

Perſonalnachrichten. Der König von Württemberg verlieh
dem Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern, Dr. v. Beth-
mann-Hollweg, das Großkreuz des Ordens der württem-
bergiſchen Krone. Der Erſte Bürgermeiſter von Hamburg,
Dr. Burchard, iſt Dienstag nachmittag in Dresden einge
troffen und als Gaſt des Königs im Reſidenzſchloß abgeſtiegen.
Nachmittags fand zu Ehren des Bürgermeiſters im Reſidenz-
ſchloſſe ein Diner ſtatt, bei dem der König und der Bürgermeiſter
Trinkſprüche wechſelten. Die bayeriſchen Miniſter Juſtiz
miniſter von Miltner und Kultusminiſter von Wehner
ſind in den erblichen Adelſtand erhoben worden. Dem württem
bergiſchen „Staatsanzeiger“ zufolge wurde Miniſterialdirektor
v. Schwab zum Staatsrat und Mitglied des Geheimen Rats
ernannt.

Regierungspräſident Graf Schwerin Regierungs
präſident Graf Schwerin iſt Dienstag früh in Soden bei
Frankfurt geſtorben. Er wurde im Jahre 1853 zu Greifs-
wald geboren. 1895 wurde er Polizeipräſident in Hannover
und 1903 Regierungspräſident in Köslin.

Zu der Aktion der Berliner Rechtsanwälte gegen die
Landgerichtsräte Keßler und Kämpfe hat jetzt der
Präſident des Kammergerichts dem Vorſtande der Anwalts-
kammer mitgeteilt, daß er die Angelegenheit eingehend
unterſuchen werde. Daraufhin hat der Vorſtand der An-
waltskammer die Anwälte gebeten, vorläufig von einem
Strafantrage abzuſehen.

Der Reichstag dürfte ſich am Donnerstag nachmittag
vertagen. Wahlprüfungen dürften nicht mehr zur Er
ledigung kommen, desgleichen bleibt auch die kürzlich dem
Reichstage zugegangene Wechſelſtempelſteuernovelle bis zum
Herbſt unerledigt, ſowie das Weißbuch über Marokko. Bis
auf dieſe und ſechs folgende Entwürfe (Entwurf betreffend
Herſtellung von Zigarren in der Hausarbeit, Entwurf be
treffend Maßnahmen gegen den Rückgang des Ertrages der
Maiſchbottichſteuer, Entwurf betreffend Sicherung der Bau
forderungen, Große Gewerbeordnungsnovelle alle noch
in Kommiſſionsberatung Hilfskaſſengeſetz und Juſtiz-
novellen im Plenum noch nicht beraten iſt von den
Regierungsvorlagen alles aufgearbeitet. Ueber den
Zeitpunkt des Wiederzuſammentritts des
Reichstages im Herbſt wird nach der geſtern er-
folgten Rückkehr des Reichskanzlers Beſchluß gefaßt werden
und am heutigen Mittwoch dem Reichstage darüber eine
Benachrichtigung zugehen. Der Termin wird wohl in die
dritte oder vierte Novemberwoche fallen.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages beriet
am Dienstag über zwei Schreiben des Königlichen Amtsgerichts
München I wegen Erteilung der Genehmigung zur ſtrafrecht-
lichen Verfolgung des Abg. Dr. Schädler (Ztr.) in
einem Privatklageverfahren wegen Beleidigung, über ein
Schreiben des Rechtsanwalts Heine in Berlin, Prozeßbevoll
mächtigten des Abg. Brey (Soz.), wegen Erteilung der Ge-
nehmigung zur Fortſetzung eines Privatklageverfahrens gegen den
Abg. Brey und ein Schreiben der Rechtsanwälte Dr. Scholtz und
Küſter in Kiel, Prozeßbevollmächtigten von H. D. Raul in Eckern
förde, wegen Erteilung der Genehmigung zur Strafverfolgung
des Abg. Spaethmann (Frſ. Vpt.) in einem Privatklage
verfahren wegen Beleidigung. Der Beſchluß der Kommiſſion ging
dahin, mit Rückſicht auf die beſonderen Umſtände der Fälle und
auf die bevorſtehende lange Vertagung des Reichstags die nach-
geſuchte Genehmigungen entgegen der ſonſtigen Gewohn
heit zu erteilen, Ein ähnliches, den Abg. Bruh m (wirtſch.

Vgg.) betreffendes Geſuch wurde abgelehnt, da dem Antrag
an er Legitimation fehlte und er prozeßrechtlich gar nicht be
teiligt iſt.

Mandatsniederlegung. Der Abgeordnete Schwabach
(natlib.), Vertreter vom 1. Wahlkreiſe Königsberg, hat, wie
geſtern im Reichstage mitgeteilt wurde, ſein Mandat niedergelegt.
Ueber ſeine Wahl hatten umfangreiche Beweiserhebungen ſtatt
gefunden, die noch fortgeſetzt werden ſollten. Die Ungültigkeits
erklärung der Wahl war ſicher.

Der württembergiſche Landtag trat Dienstag nachmittag
zuſammen. Die Tagung wird etwa zwei Monate dauern,

Die Oeffnungen an den Fahrkartenſchaltern. Da die
Oeffnungen an den Fahrkartenſchaltern zur Verſtändigung
zwiſchen Reiſenden und Schalterbeamten zuweilen ſo tief ange
bracht ſind, daß ein perſönliches Benehmen nur in gebeugter
Stellung möglich iſt, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die
Eiſenbahndirektionen zur Beſeitigung ſolcher Mängel veranlaßt
und darauf hingewieſen, daß dem Uebelſtande in einfacher Weiſe
durch Anbringung von Schallöffnungen in mittlerer Mundhöhe ab
geholfen werden kann, die im Bedarſsfalle mit Sprechroſetten zu
verſehen ſind.

Die Zahl der in Preußen ausgegebenen Jagdſcheine
iſt im Etatsjahre 1906 gegen das Vorjahr geſtiegen. Nach
den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten“ ſind 1906: 159 130 Jahres-, 24 530
Tages und 15 056 unentgeltliche, zuſammen 198 716 Jagd
ſcheine ausgegeben worden. Unter den Jahresſcheinen
waren 400 und unter den Tagesſcheinen 1065 Ausländer-
ſcheine, für welche je 40 bezw. 6 Mark zu entrichten ſind,
während die gewöhnlichen Gebühren 15 bezw. 3 Mark für
den Schein betragen. Da außerdem noch für 1322 Doppel-
ausfertigungen je 1 Mk. zu zahlen waren, ſo gingen ins
geſamt 2 475 057 Mark ein.

Die Zahl der jährlich ausgegebenen Jagdſcheine hat
ſeit 1896 um 17 v. H. zugenommen, die Bevölkerung um
ebenſoviel. Sowohl 1896 wie 1906 entfallen auf je 100 000
Perſonen 533 Jagdſcheine. Nimmt man an, daß die Jagd
beute des einzelnen Jägers in dieſem Zeitraume nicht zurück.
gegangen ſei, ſo muß der Wildabſchuß ſich geſteigert haben.
Es fehlt zwar an Nachrichten darüber, wie der Wildbeſtand
ſich der häufigeren Ausübung der Jagd gegenüber verhält;
die Steigerung der für Jagdpachten gezahlten Preiſe läßt
jedoch vermuten, daß die weitere Verbreitung weid-
männiſchen Verſtändniſſes, vermehrter Wildſchutz, Winter-
fütterungen uſw. trotz des größeren Abſchuſſes den Wild
beſtand zunehmen läßt.

Realſchule in Windhuk. Mit dem Mai des kommen
den Jahres wird von ſeiten der Regierung in Wind huk
eine Realſchule, zunächſt mit der unteren Klaſſe, eröffnet
werden. Sie ſoll die zu entlaſſenden Schüler mit der wiſſen
ſchaftlichen Befähigung zum einjäh rig frei-
willigen Heeresdienſt verſehen. An Unterrichts-
fächern ſind neben dem Deutſchen vorgeſehen: Engliſch und
Franzöſiſch, Naturwiſſenſchaften, Geſchichte und Erdkunde,
Zeichnen, Turnen und Geſang. Die engliſche Sprache geht
der franzöſiſchen oor. Die Leitung wird Oberlehrer Zedlitz
übernehmen. Man denkt nach der „Deutſchen Kolonialztg.“
ſchon jetzt daran, einen Vorbereitungskurſus mit Deutſch
et Rechnen zu eröffnen. Die Schule wird konfeſſionslos
ein.

Dentſcher Reichstag.
150. Sitzung vom 5. Mai, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Bethmann-Hollweg,
v. Schoen, v. Kraetke, Dernburg.

Der Abg. Schwabach (nlI.) hat ſein Mandat niedergelegt.
Das Bremer internationale Abkommen

über das Verbot der Nachtarbeit der gewerblichen Arbeiterinnen
ſowie über das Verbot der Verwendung von weißem (gelbem)
Phosphor zur Anfertigung von Zündhölzern wird in zweiter Be
ratung genehmigt.

Ebenſo in dritter Beratung die Vereinbarung mit der Schweiz
wegen Verlegung der Grenze bei Leopoldshöhe.

Jnternationales Privatrecht.
Es folgt die erſte Beratung von drei am 17. Juli 1905 im

Haag unterzeichneten Abkommen über das internationale Privat
recht: a) über gewiſſe eherechtliche Beſtimmungen, b) über Enk
mündigung, c) über den Zivilprozeß.

Staatsſekretär v. Schoen empfiehlt die Gutheißung der Ab
kommen in längeren Ausführungen. Es würden durch ſie Rechts
garantien für den internationalen einſchlägigen Verkehr ge
ſchaffen. Hoffentlich werde es gelingen, zu internationalen Ver-
einbarungen auch noch über weitere Rechtsmaterien zu kommen,
ſo beſonders über das Erbrecht. Auch über Konkursrecht und
Wechſelrecht zu einer internationalen Einigung zu gelangen, dem
hätten ſich bisher noch zu große Schwierigkeiten entgegengeſtellt.

Abg. Gieſe (konſ.) heißt die Abkommen willkommen. Wenn
nicht alle Wünſche, die deutſcherſeits gehegt worden ſeien, hätten
erfüllt werden können, ſo liege das nicht an unſeren Unter
händlern, ſondern an den Umſtänden. Zu bedauern ſei, daß es
nicht gelungen ſei, den Beitritt aller Auslandsſtaaten zu den Ab
kommen zu erreichen. Jedenfalls ſeien dieſe ein Unterpfand
ſteigender friedlicher Beziehungen unter den Ländern.

Abg. Kirſch (Zentr.) tritt dem Wunſche nach immer weiterem
internationalen Ausbau des Privatrechts bei; inſonderheit auch
hinſichtlich des Wechſelrechts. Zu bedenken ſei da freilich, daß,
wenn da nicht Vorbehalt gemacht würde, der einzelne Vertrags-
ſtaat dann nicht mehr in der Lage ſei, für ſich allein noch in
Einzelheiten an einer international feſtgelegten Geſetzgebung
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einigung dagegen.

Aenderungen vorzunehmen. Gleichwohl wünſche er, daß es ge
lingen möge, den internationalen Ausbau des Privatrechts nicht
nur inhaltlich zu fördern, ſondern auch immer mehr Staaten zur
Teilnahme heranzuziehen.

Die Abgg. Junck (natl.) und Dove (freiſ. Vgg.) heißen die
Abkommen ebenfalls willkommen.

Abg. v. Dirkſen (Reichsp.) ſchließt ſich dem Wunſche hinſicht
lich des Wechſelrechts an.

Geh. Rat Frantzius motiviert die Verzögerung, über die der
Abg. Dove geklagt habe. Der Austauſch der Ratifikationen und
z W hungen noch andere Staaten heranzuziehen, hätten Zeit
erfordert.

Die Annahme der Abkommen erfolgt einſtimmig.
Die Poſtdampferſubvention.

Die Kommiſſion hat mit 14 gegen 13 Stimmen der pol-
niſche Abgeordnete fehlte die Vorlage unverändert ange-
nommen. Von den Blockparteien ſtimmte die Wirtſchaftliche Ver

Dieſe beantragt jetzt eine Abänderung des
Regierungsentwurfes. Es ſoll danach ſtatt der Verbindung
zwiſchen NeuGuinea und Japan ſowie Auſtralien eine ſolche
zwiſchen NeuGuinea und Hongkong, ſowie dem auſtraliſchen
Feſtlande eingerichtet werden und die bereits beſtehende Anſchluß-
linie von Singapore nach NeuGuinea in Wegfall kommen. Die
Erhöhung der Subvention an den Norddeutſchen Lloyd ſoll dem
gemäß nicht 500 000, ſondern 230 000 Mark betragen. Die Sozial-
demokraten erſuchen in einer Reſolution um Feſtſetzung einer
Bemannungsſkala für die ſubventionierten Poſtdampfſchiffe,
zweitens die Aufnahme einer Beſtimmung in die Subventions-
verträge, die die Unternehmer verpflichtet, für die Ausreiſe der
Dampfer ſo viel weiße Schiffsleute anzumuſtern, als zu einer
ausreichenden Beſatzung des Dampfſchiffes erforderlich ſind.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Es iſt mir leider nicht möglich
geweſen, den Verhandlungen der Budgetkommiſſion beizu
wohnen. Jch habe aber aus den Berichten erſehen, daß man die
jährliche Mehrausgabe von 500 000 Mark als verhältnismäßig

ering hingeſtellt hat. Mam ſcheint auf dem Standpunkt zu ſtehen,
ß es bei unſerer großen Verſchuldung auf ein paar Millionen

mehr oder weniger Schulden nicht ankommt,
Beſſerung unſerer Finanzlage in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen
iſt. Dieſen Standpunkt teile ich nicht. Jch betrachte die Ver-
ſchuldung als eine Kalamität erſten Ranges, die uns zwingt,
weiteres Schuldenmachen zu vermeiden. Wir dürfen keine Aus-
gaben bewilligen, die nicht abſolut notwendig ſind und für die
nicht Deckung vorhanden iſt. Nur meinen viele, die Reichs
finanzreform ſoll auch dieſe Summe in Ordnung bringen. Sie
wird aber genug andere Sorgen haben. Wenn einmal eine
Kolonie einen kleinen Ueberſchuß hat, dann ſolle dieſer nicht gleich
wieder durch vermehrte Ausgaben abſorbiert werden. Wenn Ein-
nahmen da ſind, ſo ſollten ſie auch der Reichskaſſe zugeführt
werden, damit endlich einmal eine Verminderung der großen
Reichszuſchüſſe erreicht wird. Die Subventionen für den Lloyd
ſind durchaus nicht gering. Er hat bereits an Subventionen vom
Reiche 110 110 000 Mark bezogen. (Hört! hört!) Jch bedauere,
die deutſche Kolonialpolitik nicht mitmachen zu können, wenn das
ſo weitergehen ſoll. Der Lloyd ſoll in den Jahren von 1901 bis
1908 im Durchſchnitt 4 Prozent Dividende gezahlt haben. Das
iſt immer eine ganz hübſche Verzinſung. Ein Unternehmen, das
4 Prozent einbringt, gehört noch lange nicht zu den notleidenden
Unternehmungen. Aber die Erträgniſſe des Lloyd hätten ſehr
viel höher ſein können, wenn nicht der ungeſunde Konkurrenz-
kampf zwiſchen den Schiffahrtslinien ſeit einiger Zeit beſtände.
Von dieſen Schiffahrtslinien wird ein außerordentlicher Aufwand
getrieben, ein außerordentlicher Luxus herrſcht in der Ausſtattung
der Schiffe. Auch die erhöhte Fahrgeſchwindigkeit, die der Kon-
kurrenzkampf veranlaßt, koſtet außerordentlich viel Geld und iſt
eine ſehr unproduktive Anlage. Die Kopra ſoll ein Welthandels-
artikel ſein. Iſt ſie das, ſo wird ſie ihren Weg auch allein finden,
ohne ſtaatliche Subvention, wie andere Welthandelsartikel, z. B.
Getreide, Baumwolle, Petroleum. Für den Antrag Lattmann
(wirtſch. Vgg.) werde ich, um meinen guten Willen zu zeigen, ob
wohl nicht ſehr gern, ſtimmen. (Beifall.)

Abg. Hormann (freiſ. Vp.) empfiehlt die unveränderte An
nahme der Vorlage. Der Antrag Lattmann ſei ja inſofern zu be
grüßen, als in ihm der abſolut ablehnende Standpunkt verlaſſen
werde. Redner verteidigt nochmals den Lloyd gegen Angriffe bei
der erſten Leſung. Für den deutſchen Handel würde es ein ge
waltiger Schaden ſein, wenn durch Nichtbewilligung der Vorlage
der Faden abgeriſſen werde, den der Lloyd im fernen Oſten an
geknüpft habe. Das würde aber auch bei Annahme nur des An
trages Lattmann in gewiſſem Grade geſchehen. Daher bitte er
um Annahme der unveränderten Vorlage.

Abg. Noske (Soz.) bekämpff die Vorlage und lehnt auch den
Antrag Lattmann ab. Es handelt ſich hier lediglich um Unter
ſtützung großkapitaliſtiſcher Jntereſſen. Man mache zwar
„nationale“ Intereſſen geltend, dieſe müßten aber immer her-
halten, wenn ſtichhaltige Gründe fehlten. Auf das Intereſſe der
Seemannſchaften ſei gar keine Rückſicht genommen. Der Ver-
trag mit dem Lloyd ſchreibe deutſche Kohlen, deutſche Nahrungs
mittel uſw. vor, aber nicht deutſche Seeleute! Er laſſe Farbige zu.

Staatsſekretär Dernburg erwidert, in NeuGuineg ſei ein
großkapitaliſtiſches Unternehmen überhaupk nicht vorhanden. Der
Handel nach NeuGuinea ſei bedeutend, wie in den amtlichen
Denkſchriften wiederholt dargelegt ſei. Die Vorlage trage einen
kolonialen Charakter. Jn den Kolonien müſſen die Verkehrswege
dem Verkehr vorausgehen. Hier handelt es ſich alſo um eine in
direkte werbende Anlage. Ein Territorium, das wir ſchon mit
Beſchlag belegt haben, dürfe der deutſchen Flagge um ein paar
hunderttauſend Mark nicht verloren gehen. Er bitte, die Vorlage
unverändert anzunehmen.
Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Wir ſindnicht grundſätzlich gegen h n die W

ſprechung in der Kommiſſion hat die Dringlichkeit der Forderung
nicht in vollem Umfange erwieſen. Andererſeits können wir die
nationalen Verdienſte des Lloyd nicht in Frage ſtellen. So ſind
wir zu dem Antrage gekommen, der auch den Beſchwerden des
Abg. Grafen v. Kanitz über die Finanzlage Rechnung trägt. Wie
denkt ſich Abg. Noske die Förderung der Arbeiterintereſſen, wenn
nicht auf nationaler Grundlage? Gerade der Arbeiterſtand iſt
daran intereſſiert, daß der Reichstag in nationalen Fragen nie
verſagt. (Sehr wahr!) Die Regierung wird gut daran tun, den
Sperling unſeres Antrages in die Hand zu nehmen und ſich nicht
nach der Taube auf dem Dache zu ſehnen. (Beifall rechts.)

Abg. Erzberger (Ztr.) kündigt Zuſtimmung zum Antrag
Lattmann an.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Molkenbuhr (Soz.),
Gothein (freiſ. Vp.) und Schweikhardt (ſüdd. Vp.) betont

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg, daß die derzeitige
Haltung der verbündeten Regierungen ſich ganz im Sinne der
überzeugenden Ausführungen des Staatsſekretärs des Reichs
kolonialamtes bewege. Wenn der Reichstag die Regierungsvor-
lage ablehnen und dem Antrage Lattmann zuſtimmen ſollte, ſo
wird der Moment für die verbündeten Regierungen gekommen
ſein, dazu Stellung zu nehmen. Welcher Art dieſe Stellung-
nahme ſein wird, kann ich aber noch nicht ſagen. Jch habe mich,
nachdem der Antrag Lattmann eingebracht war, mit dem Lloyd
in Verbindung geſetzt. Die Verhandlungen ſind aber noch nicht
zum Abſchluß gekommen. Wie ſich alſo der Lloyd bei Annahme
des Antrages Lattmann verhalten wird, kann ich no nichtangeben. 5 9 noch 9

Die Beſprechung ſchließt. Die Vorlage wird mit der Ein
en des Antrages Lattmann und unter Ablehnung des

sialdemokratiſchen Antrages angenommen.

da auf eine

Kolonialbahnen.
Es folgt die zweite Leſung der Kolonialbahnvorlage. Vieſe

enthält die Kamerunſüdbahn, für Oſtafrika die Zentralbahn und
die Verlängerung der Uſambarabahn und für Togo die Bahn von
Lome bis Atakpame. Die Kommiſſion beantragt Bewilligung mit
der Maßgabe, daß die Deckung zu Laſten der betreffenden Schutz
gebiete aufgebracht werden ſoll.

Abg. Ledebour (Soz.): Wir lehnen die Vorlage ab, und zwar
die Bahnen wie die Finanzierung. Der Entwurf dient ja nur
der kapitaliſtiſchen Ausbeutung der Eingeborenen. Man wende
nicht ein, die Arbeiter verdienen beim Bahnbau. Den Geſichts-
punkt hat man ja ſchon bei jeder Flottenvorlage zu Tode gehetzt.
Unſere ablehnende Haltung iſt zum Teil auch diktiert von einer
gewiſſen Rückſichtnahme auf den Reichsſchatzſekretär Sydow.
(Ah! Oh! und Heiterkeit.) Die Mehrheit freilich hüllt ſich hier
in Schweigen. Jch proteſtiere gegen dieſe Geſchäftsführung. Sie
iſt ſkandalös. (Lachen bei der Mehrheit.)

Präſident Graf Stolberg: Jch ſchließe die Diskuſſion. (Bei
fall und Heiterkeit bei der Mehrheit.)

Die einzelnen Beſtimmungen der Vorlage werden ange-
nommen.

Oſtmarkenzulagen.
Die Vorlage über die Oſtmarkenzulagen der Beamten ſteht

zur zweiten Leſung.
Abg. Dr. Pachnicke (freiſ. Vgg.) begründet einen Antrag, die

Oſtmarkenzulagen für Unteroffiziere zu ſtreichen und bittet, bei
der Verteilung der Zulagen jedes politiſche Moment auszu-
ſchließen.

General Sixt von Armin: Der Antrag iſt überraſchend und
unerfreulich. Von vornherein hat die Abſicht beſtanden, auch die
Unteroffiziere zu berückſichtigen. Das Wohlwollen für die Unter-
offiziere iſt oft genug betont worden. Laſſen Sie den Worten
jetzt Taten folgen! (Beifall.)

Staatsſekretär Sydow: Sollten ähnliche Zulagen auch in
künftigen Jahren notwendig werden, ſo werden ſie nach den
gleichen Grundſätzen verteilt werden wie diesmal.

Auf Einwendungen des Abg. Gröber (Ztr.) erwidert
Reichsſchatzſekretär Sybow: Auf die Ausführungen des Vor-

redners muß ich feſtſtellen, daß der Nachtragsetat keinen poli-
tiſchen Zweck verfolgt. Er ſoll lediglich einen Ausgleich ſchaffen
für die dort unter beſonders ſchwierigen Verhältniſſen ſtehenden
Beamten. Jch kann nur bitten, den Regierungsantrag, wie er
Jhnen vorliegt, anzunehmen.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Regierungsforderung
(Oſtmarkenzulagen für Beamte und Unteroffiziere) in nament-
licher Abſtimmung mit 186 gegen 17 Stimmen bei zwei Stimm-
enthaltungen abgelehnt, der freiſinnige Antrag wird mit 167
gegen 137 Stimmen angenommen und danach der Reſt der
Vorlage.

Schluß des Berichts 6 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Nach einer Wiener Meldung betonten in

der Obmännerkonferenz am 5. Mai Präſident Weißkirchner und
Miniſterpräſident Freiherr v. Beck die Notwendigkeit einer raſchen
Erledigung des Budgets, wobei der Präſident anregte, daß 30 Sitzungen
mit je zehnſtündiger Dauer der Beratung des Budgets gewidmet werden
ſollen. Die Beratungen werden demnächſt fortgeſetzt.

Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes nahm
das Kapitel Volksſchulen an und lehnte eine Reſolution ab, welche ſich
gegen die geplante Vermehrung der Klaſſen an den deutſchen Volks
ſchulen in Trieſt ausſprach.

Die Vertreter der deutſchen Fortſchrittspartei, der Deutſchagrarier
und des deutſchnationalen Verbandes einigten ſich dahin, ſich für eine
Wiederernennung Prades zum deutſchen Lands-
mann miniſter auszuſprechen. Weiter wurde beſchloſſen, dem
Wunſche der Deutſch-Radikalen, daß auch die Perſon Püchers in Er-
wägung gezogen werde, nachzukommen. Der Obmann Sylveſter begab
ſich mit dem Obmannſtellvertreter dem Deutſchagrarier Waldner zum
Miniſterpräſidenten, um ihm dieſes Ergebnis der Beratungen des
Neunerausſchuſſes mitzuteilen.

Jtalien. Der neue Kreuzer „Amalfi“ (10 120 Tonnen
Deplazement) iſt am 5. Mai in Gegenwart des Marineminiſters vom
Stapel gelaufen.

Rußland. Jn der Dienstag- Sitzung der Duma, der erſten
nach den Oſterferien, wurden von dem ſchwach beſetzten Hauſe
16 kleinere Geſetzesvorlagen angenommen. Die Duma ehrte das
Andenken des verſtorbenen Generals Linewitſch durch Erheben
von den Plätzen.

Dänemark. Der König ſanktionierte den neuen Zolltarif
und beſtimmte durch königliche Reſolution, daß der Tarif bezüglich
des Tabaks und der Tabaksſurrogate vom 6. Mai ab
in Kraft tritt. Sämtliche Zollſtationen ſind davon unterrichtet
worden.

Jn der Sitzung des Reichstags am 5. Mai wurde die Vor-
lage betr. Erhöhung der in ländiſchen Spiritus-
beſteuerung, verbundeer mit der durch das neue Zollgeſetz
durchgeführten Zollerhöhung für Spiritus, definitiv angenommen.

Makedonien. Wie wir aus Rom erfahren, iſt General Robilant,
der neue Kommandeur der makedoniſchen Gendarmerie, Dienstag früh
nach Saloniki abgereiſt.

Marokko. Jm Gegenſatze zu anders lautenden Blätter-
meldungen ſind die Rekognoszierungstruppen des Generals
Vigy nicht auf die Harka, ſondern nur auf vereinzelte Berber
geſtoßen. Es wurden einige Schüſſe gewechſelt. Zwei ein-
re Freiwillige wurden leicht verwundet, fünf Berber
getötet.

Aus Fes kommt das Gerücht, daß die Mehrzahl der
Bevölkerung in einer Verſammlung in der Moſchee Mulay
Jdris beſchloſſen habe, Mulay Hafid abzuſetzen
und entweder Abdul Aſis wieder anzu-
erkennen oder einen anderen Marokkaner
zum Sultan zu machen, der den heiligen
Krieg verkünden ſolle.

Egypten. Nach einer Meldung aus Kairo iſt Ab d
el Kader in der Nähe des Gefechtsfeldes von Dorf-
bewohnern gefangen genommen und den Regie-
rungsbehörden ausgeliefert worden.

Jndien. An den verſchiedenen Stationen der Nordweſt-
grenze ſind jetzt im ganzen 31 Bataillone, 15 Eskadrons und
64 Geſchütze mobil gemacht bezw. in der Mobilmachung
begriffen.

Die Verluſte des Feindes bei Landi-Khotal am
4. Mai a. c. werden jetzt auf etwa 60 Mann angegeben; ſie
wurden dadurch vermehrt, daß viele Afghanen auf der
Flucht ſtürzten. Drei Mullahs, die ſich in einer Schlucht
verbargen, wurden durch eine Granate getötet.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch durch „Reuters
Bureau“ aus London, daß alle Nachrichten über
Truppenſendungen von England nach Jndien wegen
der Lage an der Grenze unrichtig ſeien. Die militäri-
ſchen Maßnahmen in Jndien ſeien lediglich vor
beugender Art.

Die Habsburg einſt und jetzt.
Von Eduard Platzhoff-Lejeune (Genf.,

Das kleine Städtchen Brugg an der Aare, Gabelungs-
punkt der Bahnlinie Zürich-Genf und Zürich-Baſel, hat eine
wundervolle Geſchichte. Unweit der Mündung der Reuß
und der Limmat in die Agare und nur wenige Kilometer

von der Mündung der letzteren in den Rhein gel,die Gegend von Brugg ein ſtrategiſcher Punkt erſter Sur

nung, den ſich die klugen Römer bei der Befeſtigung i
Nordgrenze nicht entgehen ließen. Das erſte und ding
Jahrhundert unſerer Aera hat denn auch reichliche Spur
ihres Verweilens aufgewieſen. Seit zehn Jahren wird
der unter dem Namen Vindoniſſa bekannten Anſiedeln
fleißig ausgegraben. Das Amphitheater iſt nun völlig frei
gelegt, und wenn es ſich auch mit dem von Verong gewt
nicht meſſen kann, ſo gehört es doch zu den beſterhalten,
und beſtreſtaurierten auf der Nordſeite der Alpen. Es v
ein glücklicher Gedanke, das Jntereſſe eines größeren P
kums auf dieſe Stätte durch Veranſtaltung dramatiſche
Spiele zu lenken, wie ſie in Béziers und Orange, m
und Lillebonne ſeit Jahren ſtattfinden. Und welches Dram
aus unſerer klaſſiſchen Literatur eignete ſich dazu beſſer
„Die Braut von Meſſina“, die im Auguſt 1907 ſiebenmal
vor einem die weite Arena oft bis auf den
füllenden Publikum in Szene ging?

Wenige hundert Meter von dem Amphitheater ſteht
eine alte hohe Kirche mit ſchlanken Türmchen. Sie wurde
von der Witwe Kaiſer Albrechts errichtet, der hier am 1. Mai
1308 von Johann Parricidas Hand fiel. Obſchon das
Glöcklein noch läutet, iſt ſie doch ihrem urſprünglichen Zweck
entfremdet worden und dient als Muſeum der in Vindoniſſg
gemachten Ausgrabungen und als Grabſtätte der bei
Sempach gefallenen Helden und anderer Edlen aus
vierzehnten Jahrhundert, deren Schädel der Beſucher prüfend
in der Hand wiegen kann, während ſein Blick über die d.
wiſchte Jnſchrift der eingemauerten Denkſteine und ihre
ſchnörkelten Linien ſtreift.

Nachdenklich treten wir aus der Kapelle und ſtreifen
durch den wohlgepflegten Garten der alten Franziskaner-
und Klariſſenklöſter Königsfelden, die nach dem Plane der

Ver
ver

Kaiſerin Eliſabeth den Vatermord zu ſühnen beſtimmt
waren. Heute, nach der Säkulariſierung der Klöſter, ſind die
Gebäude durch Um- und Neubauten zu der kanton alen

wahrhaft

Jrrenanſtalt des Aargaus verwandt worden und dienen
ſomit nach ſieben Jahrhunderten noch einem
humanen Zweck. Weit reicht der Blick über die umliegenden
Höhen, und bald fällt er auf die kaum eine Stunde ſüdweſt-
lich gelegene Habsburg, deren dicker, alter Turm über
den Buchenwald des Hügels hinausragt. Von der Mordſtätte
des Sohnes zum Wohnſitz des Vaters iſt es auch in der
geſchichtlichen Erinnerung nicht weit. Unter dem Namen
Habihesburg, Habesburch, Habeksburk, Habihesbuche geben
die Chroniken ſeit 1027 und dann wieder Ende des 12. Jahr-
hunderts von ihr Kunde. Hier wurden alſo offenbar
Habichte oder Falken zur Jagd abgerichtet. Die Herrſcher-
familie, aus dem Elſaß gebürtig, trug bekanntlich zuerſt den
Namen Altenburg nach dem an der Aare gelegenen Schloß,
das ihr durch Heirat mit dem zwiſchen Aare, Reuß und dem
Keſtenberg gelegenen „Eigenonnt“ zufiel. War es die Nähe
der Burgundergrenze, die den Grafen Radbert von Alten-
burg und ſeinen Bruder Biſchof Werner von Stroßburg zu
dem Bau der Habsburg als Grenzbefeſtigung veranlaßte?
Auch die Nachbarſchlöſſer Wildegg und Brunegg das
Stammſchloß jener „reichen Erbin“ in Schillers „Tell“
ſollen von dieſem Brüderpaar ſtammen.

Zu geſchichtlicher Bedeutung gelangen die Habsburger
erſt mit Rudolf, der vor ſeiner Kaiſerkrönung die Burg be
wohnt haben ſoll, während Albrecht kaum je ihre Pforten
überſchritt. Vaſallen bevölkerten dann die hohen Räume.
Die von Wildegg und die von Wohlen teilten ſich anfangs
in den Beſitz, bis jene in ihrer Geldnot dieſen das Schloß
überließen. 1415 eroberte Bern den Aargau und überließ
die Habsburg mit einigen Bedingungen den Herren von
Wohlen als Lehen. Nach zweimaligem Beſitzwechſel kaufte
endlich das Kloſter Königsfelden das Schloß, das nach der
Schließung des Kloſters von 1528 an als Kloſtergut vom
Staate Bern verwaltet wurde. An Reſtaurierungsarbeiten
dachte damals noch niemand, und ſo zerfiel der ganze Oſt-
flügel in Trümmer. Jm 16. und 17. Jahrhundert begannen
die mehr oder weniger ſtilgerechten Reparaturen Ein kleiner
Turm entſtand neben dem großen. Mag ſein, daß je und
dann im Schwabenkriege und auch ſpäter noch eine Beſetzung
der Burg ſtattfand. Jm übrigen aber diente ſie nur als
gelegentlicher Beobachtungspoſten und in den Burgtürmen
wurden Kornſpeicher angelegt.
ſtituierung des Aargaus als ſelbſtändiger Kanton die Burg
deſſen Eigentum, und die Regierung in Aargau nimmt es
ernſt mit ihren Pflichen, die Wiege des öſterreichiſchen Kaiſer-
hauſes vor dem Verfall und vor jeder Schädigung zu be-
wahren. Ein Wächter wurde inſtalliert, der bei Brandfällen
in der Umgegend Kanonenſchüſſe abgibt; eine kleine Garten-
wirtſchaft wurde kürzlich eröffnet. Und ein faſt ſymboliſches
Faktum ſei nicht vergeſſen: ein Teil der Habsburg iſt aus
den brachliegenden Bauſteinen des zerfallenden Gladiaktoren-
theaters in Vindoniſſa erbaut, und die auf der Höhe ge
fundenen Armbänder und Jnſchriften beweiſen, daß die
Römer auch dieſen 513 Meter hohen und 150 Meter über
das Aaretal ſich erhebenden Punkt ſehr wohl gekannt und
benutzt haben. So tritt ein Volk in des anderen Bahnen
und an ſeine Stelle, um wieder anderen Platz zu machen.

Wer in der Gegend von Zürich oder Baſel weilt und
geſchichtliche Erinnerungen zu würdigen weiß, laſſe ſich einen
Aufenthalt in Brugg und einen Beſuch der Habsburg nicht
verdrießen. Von den Bahngleiſen ſteigt der Weg durch
ſchönen, dichten Laubwald den Hügel empor. Plötzlich treten
wir ins Freie und befinden uns dicht bei dem kleinen Dörf-
chen, das den Namen der Burg trägt. Es zählt dreißig
Häuſer und etwa 150 Einwohner, die im Schatten des
Schloſſes und ſeiner großen Vergangenheit ihre Reben be
ſchneiden, ihr Korn beſtellen und ihre Aecker pflügen, aus
deren fettem Boden die Pflugſchar je und dann eine römiſche
Münze oder ein Schmuckſtück hervorholt. Auch eine Poſt
ablage hat man den Habsburgern eingerichtet, deren kleiner
Stempel den Namen des Schloſſes verewigt. Steil, aber
ſchnell führt uns der Weg fünfzig Meter höher zur Burg
empor. Die Trümmer dreier Gebäude und zwei gut er
haltene Türme ſtehen noch. Der eine, der mit ziemlicher
Sicherheit aus der Gründerzeit ſtammt, iſt von der Wöächter
familie bewohnt und 70 Stufen führen uns zu der reſtau
rierten Terraſſe empor. Reſte eines Kamins in dieſem
24 Meter hohen Turm beweiſen, daß er von jeher bewohnt
war. Aus dieſem Umſtande ſchöpft man wohl den Mut,
uns das Zimmer Rudolfs zu zeigen, deſſen Echtheit ebenſo
zweifelhaft iſt als die ſeines großen Porträts, dem man
immerhin ein Säkulum zuſprechen kann. Jn dieſem Kaiſer
zimmer mit ſeinem großen Ofen hat der Wächter ſich ange

dubli.
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ſiedelt und die Wände mit einer ganzen Serie alter und
neuer Bilder aus dem öſterreichiſchen Kaiſerhauſe geſchmückt,
um den Beſucher an die Geſchichte ſeines Wohnſitzes zu
erinnern.

Von der Zinne des Schloſſes hat man eine weite und
wundervolle Ausſicht auf den Aargau im Vordergrund, die
Alpen des Vierwaldſtätter Sees im Süden und bis über die
badiſche Grenze hinaus im Norden. Zu unſeren Füßen
glitzern im blendenden Sonnenlicht die Schienenſtränge der
Züricher Linie, und weiter hinten ſteigt ſchnaufend ein
ſanger Zug die ſteile Rampe zum Bötzbergtunnel nach Baſel
empor. Jm Walde zwiſchen hohen, alten Bäumen bemerkt
man die hellen Verwaltungsgebäude des alten Bades
Schinznach am Fuße des Wülpelsberges, der die Habsburg
trägt. Und an ſeinem Oſtabhang, in Birr, wo Peſtalozzi im
Keuhof ſein erſtes Kinderaſyl gründete, ruht ſeit 80 Jahren
ſein Leib und ſteht ſein Denkmal. Wahrlich, wenige Groß
ſtädte haben eine ſolche Fülle großer Erinnerungen als die
Umgegend Bruggs und der Hügel der Habsburg.

Als ich eines ſchönen Sonntags hinaufſtieg, gedachte ich
einen ſtillen Gang zu tun und keinem Menſchen zu begegnen.
Wie groß aber war mein Erſtaunen, als ich im Schloßhof,
auf der Zinne, im Treppenhaus und in den Stuben eine
dichtgedrängte fröhliche Menge fand, die ſich zu einer länd-
lichen Tanzmuſik im Regen drehte und ſingend und jauchzend
ſich der goldenen Freiheit, des ſonnigen Wetters und der
klaren Ausſicht freute. Erſt ſtörte mich dieſe lärmende Ge-
ſellſchaft in meinen Gedanken und in meinem Genuß als
einſamer Pilger an geweihter Stätte, dann aber ſah ich in
dieſer unerwünſchten Jnvaſion ein Spiegelbild der Geſchichte
ſelbſt: Wo einſt Herrſcher einſam hauſten und ſelbſtherrlich
geboten, dringt nun das Volk ein und genießt frei die er-
worbenen Rechte. Auf den Trümmern vergangener Herr-
lichkeit erbaut es ſich ſeine Wohnſtätten, würdig der Frei-
heit, die es ſich erkämpfte. Nach dieſer unerwarteten Lektion
und doch in dankbarer Befriedigung über einen ſeltenen Ge-
nuß ſtieg ich wieder ins Tal hinab, und wenn ich wieder am
Fuße der Burg vorüberfahre, will es mir ſcheinen, als berge
ſie keine Geheimniſſe mehr

T Aus Nah und Fern.
Jn dem Prozeß gegen Lewandowski war auch die geſtrige

Verhandlung unter völligem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſort-
geſuhrt worden. Dem Vernehmen nach ſpotten die Dinge, die
da aus dem „Liebestempel“, in welchen die Frau Lewandowski
ihre Behauſung verwandelt hatte, berichtet werden, jeder Be-
ſchreibung. Vor Gericht wurde Frau Lewandowsoski, die übrigens
ſchon einmal vier Monate in einer Nervenheilanſtalt zugebracht
haben ſoll, ſehr genau über die Quellen ihrer Einkünfte befragi.
Sie ſoll das Beſtreben gehabt haben, die Behauptung ihres Ehe-
mannes zu beſtätigen, daß dieſer keine Ahnung von ihren Geld-
verhältniſſen gehabt habe, ſie tat jedoch des Guten zu viel und
belaſtete den Angeklagten unbewußt. Einen ſchwierigen Stand
hatte die Hauptbelaſtungszeugin, ehemalige Gejellſchafterin der
Frau L., Fräulein Supply, deren Glaubwürdigkeit Rechtsanwalt
Dr. Franz Jvers wiederholt ſtark zu bezweifeln für ſeine Pflicht
hielt. Als er gegen dieſe Zeugin verſchiedene Behauptungen auf-
ſtellte, die auf deren Herzensregungen und Liebesleben Bezug
hatten, fiel die Zeugin in Weinkrämpfe und mußte in völlig
zuſammengebrochenem ohnmächtigen Zuſtande aus dem Saale
geführt werden. Es dauerte eine ganze Weile, ehe die Zeugin
ſoweit wiederhergeſtellt war, daß ſie in den Saal zurückkehren
konnte. Bei Redaktionsſchluß wird uns aus Berlin noch das
Urteil im Prozeß wie folgt gemeldet: Gegen den der Er-
mordung des Leutnants Schmidt von Pphiſeldeck angeklagten
Privatoberförſter Lewandowski wurde von den Geſchworenen die
Schuldfrage wegen Totſchlags im Sinne des 8 212
des Strafgeſetzbuches be jaht, doch wurden ihm mildernde Um-
ſtände und die Anwendung des ſtrafmildernden 8 213 zugebilligt.
Das Urteil lautete auf drei Jahre Gefängnis unter

von vier Monaten Unterſuchungs
haft.

Die Lage in Parma wird immer bedenklicher. Ausſtändige
Landarbeiter beſchmierten in ſeuchefreien Ställen die Wände mit
Schaum von Tieren, die mit der Maul und Klauenſeuche be
haftet waren. Der Belagerungszuſtand über die ganze
Provinz dürfte nunmehr verhängt werden.

Pocken. Aus Thorn wird gemeldet: Unter den einge-
wanderten deutſchruſſiſchen Arbeiterfamilien ſind nach amtlichen
Feſtſtellungen in den Kreiſen Strasburg und Löbau fünf Er-
krankungen an ſchwarzen Pocken vorgekommen, von denen ein
Fall einen tödlichen Ausgang genommen hat. Die Behörden
haben die peinlichſten Anordnungen getroffen, um die Weiter-
verbreitung der gefährlichen Krankheit zu verhüten.

Gewitterſchaden. Montag abend gingen in Baden ſehr
ſchwere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder. Aus
allen Teilen des Landes treffen Nachrichten von großen Ver-
heerungen durch Gewitter und Regen ein.

Die Berliner Liedertafel in Konſtantinopel. Unter dem
Protektorat des kaiſerlichen Botſchafters in Konſtantinopel, Frei-
herrn v. Marſchall, fand am Dienstag zum Beſten deutſcher
Wohltätigkeitsanſtalten im großen Saale der deutſchen Votſchaft
ein Konzert der Berliner Liedertafel ſtatt.

Wo bebte die Erde? Dienstag morgen zwiſchen 8 und
9 Uhr verzeichneten die Jnſtrumente der kaiſerlichen Haupt-
ſtation für Erdbebenforſchung in Straßburg (Elſaß) ein mittel-
ſtarkes Fernbeben.

Bei dem Hotelbrand in Fort Wayne, worüber wir berichtet
haben, haben ſich furchtbare Schreckensſzenen abge-
ſpielt. Wie ſich herausgeſtellt hat, haben in dem niedergebrannten
Hotel alle Rettungseinrichtungen gefehlt, auch die Bauart des
Hauſes hat in keiner Beziehung den feuerpolizeilichen Vor-
ſchriften entſprochen. Einzelheiten über die Kataſtrophe werden
aus NewYork wie folgt gemeldet: Bei dem Brande des Aveline-
Hotels in Fort Wahne entkam von den 74 Gäſten kein einziger
unverletzt. Jn wenigen Augenblicken war jeder Ausweg auf
Treppen und Fahrſtühlen abgeſchnitten und die Gäſte mußten
entweder aus den Fenſtern ſpringen oder ver-
brennen. Als die Feuerwehr nach langer Verzögerung an-
kam, war jedes Fenſter mit vor Angſt wahnſinnigen Leuten be
ſetzt. Etwa dreißig Perſonen retteten ſich auf den Feuerleitern.
Ein Herr und ſeine Frau entkamen mit Hilfe einer über ihre
Köpfe geſtülpten Reiſetaſche durch die Flammen, erlitten jedoch
erhebliche Brandwunden. Elf verkohlte Leichen ſind bis
her gefunden und über 20 müſſen noch unter den
Trümmern liegen. Sämtliche Habe der Gäſte iſt
verbrannt.

Hochzeit im Hauſe Stolypin. Wie aus Petersburg ge
meldet wird, wird im Laufe dieſer Woche die älteſte Tochter des
Premierminiſters Stolypin, Maria Petrowna Stolypin, ihre
Vermählung feiern. Die Heirat dürfte auch die Berliner
Geſellſchaftskreiſe ſehr intereſſieren, da der Bräutigam, Leutnant
Vock, augenblicklich als Marineagent bei der ruſſiſchen Botſchaft in
Berlin tätig iſt, und ſomit Fräulein Stolypin in Bälde, in Berlin
ihren Wohnſitz nehmen dürfte. Die Hochgeitsfeierlichkeit findet in
der Kirche des JelaginPalais mit großer Pracht ſtatt, zumal es
ſich der Zar nicht nehmen laſſen wird, der Vermählung der Tochter
ſeines Miniſterpräſidenten beizuwohnen und dadurch die Feier-
m zu einem geſellſchaftlichen Ereignis allererſten Ranges

ird,

Das Fleiſch des Bürgermeiſters. Aus Baden wird der „F.
Ztg.“ folgendes Geſchichtchen verbürgt erzählt: Der Bürgermeiſter
A. in W. hatte einen Ochſen verkauft, der ſich bei der Schlachtung
als tuberkulös erwies. Ein Teil des Fleiſches wurde als minder
wertig wie üblich auf der Freibank ausgehauen, der Reſt mußte
verlocht werden. Der Abdecker, der das letztere beſorgt hatte,
liquidierte für ſeine Bemühungen 3 Mark, indem er folgenden
Schein ausſtellte: „Für das VBegraben ungenießbaren Fleiſches
von Bürgermeiſter A., Ochs in W. 3 Mark.“

Kampf zwiſchen Einbrechern und Gendarmen. Wie der „B.
Z. a. M.“ aus Brüſſel gemeldet wird, mußten Gendarmen
das von vier plündernden Einbrechern beſetzte Schloß Juslen-
ville, deſſen Beſitzer abweſend war, regelrecht belagern.
Beim gegenſeitigen Feuern erhielt ein Gendarm einen Schuß
durchs Auge. Schließlich ergaben ſich die Plünderer.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Nietleben, 5. April. (Schrecklicher Unglücksfall.)

Als heute die 12 jährige Tochter des Arbeiters Wald heim aus der
Cröllwitzerſtraße das Geleis nach der Paraffinfabrik überſchritt, wurde
ſie von einem Rangierzug der Hettſtedter Bahn überfahren und ſoſort
getötet. Wen die Schuld trifft, iſt noch nicht ermittelt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Benjamin VWheeler Rovoſeveltprofeſſor in Berlin. Die

Columbia Univerſität in NewYork gab die Ernennung ihres Präſidenten
in Wheeler zum Rooſeveltprofeſſor in Berlin für 1909/1910

ekannt.
Der Geologe Lapparent, ſländiger Sekretär der Pariſer Akademie

der Wiſſenſchaſten, iſt geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Die 34. Maſtvieh- Ausſtellung in Berlin wurde Dienstag

vormittag auf dem Zentralviehhofe eröffnet. Um 1126 Uhr er-
ſchien der Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim-Criewen mit
Unterſtaatsſekretär v. Conrad und den Mirniſterialdirektoren
v. Thiel und Küſter. Die Herren traten unter Führung des
Oekonomierats Herter und Dr. Wil sdorf vom Aus-
ſtellungs-Komitee einen mehrſtündigen Rundgang durch alle Ab-
teilungen der insgeſamt mit 1331 Tieren in 967 Nummern be-
ſchickten Ausſtellung an. Die Beſchickung iſt eine ſtärkere als im
Vorjahre, wo der Katalog 867 Nummern aufwies. Für die
Klaſſen AIII und IV Kälber (Färſen), Stärken und Ochſen bis
zu 26 Jahren hat der Kaiſer eine goldene Staats-Medaille
als Züchter-Ehrenpreis ausgeſetzt. Außerdem kommen die goldene
Nathuſius-Medaille für A VIII (Ochſen von 24 bis 346 Jahren),
Ehrenpreiſe des Landwirtſchafts-Miniſteriums, des Klubs der
Landwirte uſw. mit 12855 Mark, ſowie 32 ſilberne und
32 bronzene Medaillen zur Verteilung. Die Ausſtellung iſt bis
zum 7. d. M. einſchließlich geöffnet.

Letzte Telegramme.
Die Vertagung des Reichstages

Berlin, 6. Mai. Dem Reichstage ging ein Antrag des
Reichskanzlers zu, zur Vertagung des Reichstages bis zum
20. Oktober die Zuſtimmung zu erteilen.

Berlin, 6. Mai. Jn der geſtrigen Nacht erſchoß
ſich in Charlottenburg der 15 jährige Sohn des
Profeſſors Klette Er war Oſtern nicht verſetzt
worden und hatte ſich dies zu Herzen genommen.

Kiel, 5. Mai. Jm Kriegshafen der Kaiſerlichen Werft
ſt ießen eine Werftbarkaſſe und eine Dampfer-
pinaſſe der Schulfregatte „Charlotte“ ſo heftig
zuſammen, daß die Dampferpinaſſe ſchwer leck ſprang
und unterging. Die Beſatzung wurde durch die Barkaſſe
gerettet.

Kaſſel, 5. Mai. Geſtern wurde hier ein junger Mann
verhaftet, der wegen ſchwèren Sittlichkeits-
verbrechens 177) von Berlin aus verfolgt wurde.

Köln, 5. Mai. Der Aſſiſtenzarzt Gottſtein
vom Auguſta- Hoſpital ſtürzte nachts in den Fahr-
ſtuhlſchacht, ohne daß der Unfall bemerkt wurde. Geſtern
zur wurde die Leiche auf dem Dache des Fahrſtuhls ge-
unden.

M.-Gladbach, 5. Mai. Jn der Ortſchaft Neerſen ſchoß
der Klempner Dreßler auf ein junges Mädchen, deſſen
Eltern in eine Heirat mit ihm nicht willigen
wollten. Während das Mädchen unverletzt entfloh, tötete
ſich Dreßler durch einen Schuß ins Herz.

Oldenburg, 5. Mai. Jn den letzten Monaten kamen in
der Umgegend 20 Brandſtiftungen vor. Der
22jährige Landmann Bruns wurde als Täter ver-
haftet. Er hat bereits mehrere Brandſtiftungen ein-
geſtanden.

Breslau, 5. Mai. Die Maurer lehnten in einer
ſtürmiſchen Sitzung den Berliner Schiedsſpruch ab.

Frankfurt a. M., 5. Mai. Die Strafkammer verurteilte
den Kaufmann Julius Ahrens wegen Portohinter-
ziehung zu 2400 Mark Geldſtrafe. Er hatte mehrere
Jahre nach der Schweiz beſtimmte Briefe in Poſtpaketen
dahin geſandt und dort durch einen Vertrauensmann der
Poſt übergeben laſſen.

Frankfurt a. M., 5. Mai. Die „Frkf. Ztg.“ berichtet aus
New-York: Die italieniſchen Schiffahrtslinienreduzieren die Zwiſchendecksrate um 33 Prozent. Aus Auguſta
(Georgia) wird die Jnſolvenz der großen Baumwollhandels-
firma Jn man Companh gemeldet; die Verbindlichkeiten be-
tragen 118 Millionen Dollars.

Bern, 5. Mai. Durch eine vorzeitig explo-
dierende Granate wurden bei einer Schießübung in
Payerne (Waadtland) ſechs Kanoniere erheblich
verletzt.

Rom, 5. Mai. Auf der Strecke Mailand--Piſa wurde
ein ſchottiſcher Touriſt im Eiſenbahnzuge über-
fallen und durch Meſſerſtiche verwundet. Durch Revolver-
ſchüſſe jagte man den unbekannten Verbrecher in die Flucht.

Tetſchen, 5. Mai. Jn den Schrammſteinen in der
Sächſiſchen Schweiz ſtürzte ein Touriſt 20 Meter
tief ab und erlitt ſchwere Verletzungen.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 5. Mai. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen beſſer, engliſcher
und Sommer- gut 203--211 mittel gering bis

do. Kolben Sommer- gut 213--216 do. Rauh
ut A, do. ausländiſcher gut 220--228 Roggen
eſt, inländiſcher gut 189 195 mittel bis A.

Gerſte geſchäftslos, hieſige Chevaliergerſte gut mittel
feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel ausländiſche Futtergerſte, gut

145--147 feinſte über Notiz Hafer feſter, inländ. gut 155 bis
162 mittel A. Mais feſt, runder gut 158 163
Wert aber rer A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

L. Hamburg, 5. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
be chtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 211 Roſafé 79 kg ſchwim.
220 April Mai 222 MaiJuni 223 Barletta Ruſſo 79 kg
ſchwim. 218 April Mai 220 Mai Juni 220 AC, La Plata ung.
80 kg April Mai 220 Blueſtem ſchwim. 2252 Walla Walla
ſchwim. 2241 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 201
Taganrog lad. 202 9 Puod 10 Novoroſſisk ſchwim. 200 c.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg April 1391 Mai 138
Juni 138 A. Mais: La Plata April Mai 141 Mai-
Juni 140 Juni Juli 140 Odeſſa lad. gelad. 149

Berlin, 5. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
213,00 216,00 c. ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ. 123,00
bis 194,00 Haſer, märk., mecklenb, pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ.
fein 174,00 182,00 mittel 166,00 173,00 gering 162,00 bis
165,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 166,00 169,00 runder 165,00 167,00 A. frei Wagen
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 159,00 A.
gute 160,00--172,00 ruſſ. und Donau leichte 145,00 bis
149,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 173,00 182,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 183,00--200,00 kleine Kocherbſen Viktoria-
erbſen A. ab Bahn und frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,72 28,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 24,80—27,00 A. Weißzenkleie 12,50—13,00
Roggenkleie 12,50 13,00 A. Mittagshörſe: Weizen, inländ.
216,00--217,00 A. ab Bahn, Mai 217,50 --219,50 --218,75 Ab,
Juli 218,50--220,25 220,00 September 196,00 197,00 bis
196,75 A. Roggen inländ. 194,00--195,00 C ab Kahn und Bahn,
Mai 197,50 197,75 197,25 Juli 196,50 197,50 AC, September
182,00 Hafer Mai 164,75--186,00 167,50 A. Jnli 171,00 bis
171,25 Mais Mai 158,50 160,00 Juli 149,00 Weizen-
mehl 00 27,00 29,00 A. Roggenmehl 0 und 1 24,90--27,10
Mai 25,25--25,30 Ac, September 23,90 24,00 Rüböl, Mai
75,30 75,10 75,20 Oktober 70,40-70,50 69,90 70,10

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
218,75, Juli 229,90. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 171,35, Mai 169,05.
Chicago Northern I Spring, Mai 159,60, Juli 139,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 170,90. Paris Lieferungsware Mai 186,60,
Budapeſt Lieferungsware Mai 201,45. Odeſſa Ulka 9 3 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 197,25.
Juli 197,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 167,50, Juli 171,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 160,00. Newyork mixed Mai 132,95, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 5. Mai. Kartofſelſtärke 24,75--25,25 Mk., Kartoffel-

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 5. Mai. Spiritus ruhig Mai 30 G., Mai-
Juni 29 G., Juni-Juli 29 G.

Paris, 5. Mai. Svpiritus feſt, Mai 47,75, Juni 48,00,
Juli- Auguſt 48,75, Sevtbr. Dezbr. 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Mai. Rüböl loko 76,00, Okt. 73,00.
Hamburg, 5. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 76,06.
Paris, 5. Mai. Rüböl behauptet, Mai 83,00, Juni 83,25,

Juli- Auguſt 83,00, Sept. -Dez. 81,50.
Amſterdam, 5. Mai. Leindl behauptet, loko Juni

Juni- Auguſt 22/,, Sept. Dezbr. 22,7 g.
W. Peſt, 5. Mai. Raps per Auguſt 18,50 Gd., 18,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Mai. Rübenohzucker 1. Produkt Baſis 885

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 23,65, Juni 23,65, per Auguſt 23,80, per Oktober 21,50,
Dezember 21,10, März 21,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 5. Mai. 9600 JavazZucker prompt ruhig, 12 ſh. 73 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 88, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 31 G., September 32 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Ruhig, aber behauptet.

Havre, 5. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 42,50.
Septbr. 41,50, Dez. 41,25, März 41,25. Tendenz: Ruhig.
of Amſterdam, 5. Mai Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

W. Rio de Janeiro, 4. Mai. Kaſſee. Zuſuhr 16000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Mai. VBaumwolle, ruhig, Upland middling

loko 52 Pfg.
Antwerpen, 5. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai

4,17 Verkäufer, Dezember 3,97 bez. Ruhig.
Liverpool, 5. Mai. Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Mai 5,09,

per MaiJuni 5,09, per Juni-Juli 5,07, per Juli-Auguſt 5,04, per
Aug. September 4,95, per Sept.Okt. 4,85, per Okt.-Nov. 4,77, per
Nov.Dez. 4,74, per Dez. Jan. 4,73, per Jan. -Febr. 5,72.

Petroleum
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 5. Mai, Bancazinn ruhig, loco 87
London, 5, Mai, Silber 248/16 Lſtrl., ChiliKupfer 57/g Lſtrl.,

per 3 Monate 58!/, Lſirl., Blei, ſpan. 127/ Lſirl., engl. 138/g Lſtrl.,
Zinn 1418/, Lſtrl., Zink 202/, Lſtrl.

Giasgow, 5. Mai. Roheiſen. Scotch warrants oh. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. Mai. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 274 Rinder, 258 Kälber, 95 Schafvieh
uſw., 1364 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40--4!,
B. 36--38, 0. 32 34, D. 28 30 Bullen: A. 37-38,

Hanmburg, 5. Mai.
7,55.

B. 34-36, 0. 30-32, D. 27—29 Kalbenu. Kühe:

bis 38, B. 33 35, 0. 27—30 Schweine (mit 20 Tara).
A. 59 60, B. 55 57, C. 50 54, D. 46 53 Verlauf und
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 55 Rinder, Kälber,

Schafe, 23 Schweine. 8
al

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. NewYork, 5. Mai. Roter Winter-Weizen loko 111/,, per

Mai 1098/,, per Juli 998 per Sept. 938 per Dez.
Mais per Mai 80 per Juli 705/ per Sept. 71 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 5. Mai, Weizen per Mai 1028/,, per Juli 90
Mais per Juli 648 e.

W. NeweYerk, 5. Mai. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,76, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 5. Mai. Schmalz Weſlernſleam 8,75, Rohe und
Brothers 9,05.

Verantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil: i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V.: Arthur Bierbach z
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S.
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